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lim *-
Iolls> Sport und Spiel

Mer 135 / 47 . Jahrgang

Arbeiter-Sport
Lupball

8n Darlanden Iaht Wacker nach schönem Spiel 2 wertvolle
•Wte. Knavv und mit Glück gewinnt Daxlanden mit 1 : 0.

Union Khe . und Freie Turner Khe . liefern sich ein wenig in-
niiantes Spiel . Union entscheidet das Treffen mit 2 : 1 Toren

* sich
Bulach überfährt Khe .- Süd mit 6 : 1 Toren .
B. f. R . fertigt Grünwettersbach mit 5 : 1 ab.
In Spielberg holt sich die Spöcker Elf nach einwandfreiem

■W die Punkte mit 6 : 1.
„ Königsbach kann gegen Oetisheim ein knappes 1 : 0 - Resultat
Ausholen .

Freundschaftsspiele: Grünwinkel — Kleinsteinbach 8 : 2.
Wilferdingen und Berghausen trennen sich mit 3 : 3.
Neuburgweier legt Mörsch mit 9 : 0 Toren hinein . L . Br .

^ballabteilung des Ring - und Stemmklub Darlanden — FC.
Wacker Karlsruhe 1 : v

Einen spannenden Kampf lieferten sich beide Mannschaften in
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IgciiS fanden . Für Wacker war es kein leichter Gang , denn die Dar -
Tium %et Glf bat sich in kurzer Zeit zu einer sympathischen empor-
1 ■ fettet und ist zur Zeit sehr spielstark. Von Wacker muh gesagt

. . — Seite hin ent»
>r tonangebend ,

« oen oer Liaxianoer L>iniermanoiiyu,i vuiie Nüsse zu knacken.
einer Viertelstunde ist das Sviel vollständig ausgeglichen,

^veramentvolle Angriffe werden beiderseits vorgetragen . - Jm -
x ist es wieder der hilflose Sturm , der auch die besten Sachen
p zu verwerten weih. Kaum glaubhaft ist es, was in beiden
?.nnschaften die Stürmerreihen auslassen. Wohl sind die gegen -

t :)8en Verteidigungen heute auf voller Höhe , jedoch mühten bei-
»; ?>eits Erfolge erzielt werden. Schön hereingegebene Ecken gehen
„ J aus . Schüsse streichen über , neben den Kasten, Torpfosten wer-

, - angeschossen und was auf die Tore kommt , halten die guten
» ^ater . Torlos werden die Seiten gewechselt . Dasselbe Bild
» K stch nach der Pause dar . Angriffe , schöy durchdacht , rasante
° Mlläuse , prächtige Flanken , nur kein Tor . Schon scheint ein
. ^ schieden geboten, da spielt sich Daxlanden von links schön
" U . der Ball kommt zur Mitte , schon ist er bei Rechtsaußen, der
. ^ innen abgibt und durch Schrägschub , unhaltbar für den Tor -
'

,
i , sitzt das Leder im Draht . Nun setzt Wacker Dampf auf . Der

1 gleich liegt in der Lust , aber über , neben der Latte bohrt der
1 ' ll Löcher in den Aether . L . Br .

> Bulach — Karlsruhe Süd 8 : 1, Ecken 5 : 8. Halbzeit 3 : 1

» Ein Svortgenosse aus Mannheim eröffnete um 3 Uhr das
Jl , das sehr scharf durchgesübrt wurde und manchesmal aus dem
Men des Erlaubten ging. Schöne Angriffe weiden beiderseits
^ tragen , doch durch Abseits oder durch die Unfähigkeit des

'
»Mes nicht ausgenützt oder unterbunden . Durch einen durch-
Mn Angriff von B . führte in der 15 . Minute zum ersten Er -

i ?> um in der 25. Minute den zweiten anzureiben . Karlsruhe
' ? gelang es endlich , in der 30. Minute durch Fernschub ein Tor
l Abölen , doch in der 40. Minute stellte B . die alte Tordifferenz

-,nr hex. Nach der Pause ging das scharfe Sviel immer noch
1

, et, und der Schiedsrichter hatte Mühe , das Sviel im Erlaub¬
en halte » und setzte sich auch durch . B . konnte noch dreimal er¬
lich sx ^ . Beiden Parteien wäre Ruhe sehr zu empfehlen,
Mders Süd . Fr . Br .

B . f. R. Karlsruhe I — Erünwettersbach 15 : 2

f . R . konnte dieses Treffen leicht für sich entscheiden . Erün -
../ersbach , wobl eifrig und fair , aber am richtigen System man-

es . Sichere Sachen konnten nicht verwandelt werden. Die
Itz^ idigung spielte aufopfernd und der Torwart verhinderte durch
.? Arbeit eine gröbere Torzahl . V . s . R . war besser als der Eeg-
k . Der Sturm zeigte mitunter ganz schöne Leistungen, wobei der
,l"?lstürmer durch besonnenes und exaktes Sviel hervorstach . Die
»Ell der Läuferreihe war mittelmähig . Die Verteidigung war
Stil ^ sser als rechts. Der Torwart konnte nicht genügen, war
„
‘«nter etwas leieP ”-— Im übrigen konnte das Sviel ge-

^ ff11- Spielverlauf : Der Anstob von G . wird abgefangen und
übernimmt sofort die Führung . Wiederholt . kommen sie

1 >4 P Tor
il« M

,
bes Gegners Tor . Gefährliche Schüsse werden jedoö

der Torwarte . Nur vereinzelt kommt G . in des
eine

iegners
,
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jt *£ ‘*7 Ein Vorstoh von V . f . R . bringt durch den Halblinken das
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ert
| ea‘l Ki Das Leder. Ein Versager der Verteidigung von G . stellt 3 : 0 .

Ein Elfmeter erhöht das Resultat auf 2 : 0 . G . ver-
L L ktwas zu erringen , doch der Sturm bat keine Beherrschung

*lb
6as ^ kder . Ein Versager der Verteidigung von G . stellt 3 : 0 .

Nach der Pause dominiert V. f . R . vorerst weiter , läbt
Das Sviel wird etwas verteilter . E .^ »ber etwas nach .

vereinzelt gefährlich vor. Durch Elfmeter kommen sie zum
Tor . Auf der andern Seite stellt der Halblinke auf 4 : 1 ,

W u~5 daraus der Mittelstürmer 5 : 1 . Kurz vor Schluh kann G .
d» Strafstoß noch ein Tor erringen und mit 5 : 2 für V . f . R.
S* Treffen beendet. Der Schiedsrichter war gut .

I *- Sen ® der 2 . Manschaften wurde als Privatspiel ausge-
if« \ ^ ' ..da der Schiedsrichter nicht erschienen war . Resultat 4 : 1

erünwettersbach . G.
Anion Karlsruhe I — F .T. Karlsruhe I 2 : 1 (0 : 01

neuer wenig interessanten Begegnung gestaltete sich das
shy,

obiger Rivalen auf dem Unionvlatz. Im Auslassen von
Md Verschieben von totsicheren Sachen und Ecken konnte

Vi
^ b" seits Glanzleistungen sehen . So beschlob eine Unmenge

^ ^ nrteter Ecken , sowie zwei von Union erzielte Tore , die jedoch
!t|te f ^ einbe , beziehungsweise Abseits nicht gewertet wurden , die
Säe a Wiederbeginn dasselbe Bild . F .T .K . war eine

nu tonangebend , doch die besten Sachen konntbn nicht ver-
jifl) Nicht weniger als fünfmal stand der F .T .K .-Sturm
->> ^»ursvielung der U .-Verteidigung vor dem Tor . Ein Einschie -

" n genügt, doch alles wurde ins Auge geschossen . Endlich
. fei*«

es ebnen , durch Kopfball einen Treffer zu erzielen : wegen

S 5 wurde derselbe nicht anerkannt . Vereinzelte Vorstöbe von
re ?tIcn *mmer gefährlich. Ein sichtliches Nachlassen der

nützte Union geschickt aus und nach schönem Durchbruch
v1{n « burch den Halblinken mit 1 : 0 in Führung . Wenige Mi -

[ns, r Schluß fiel durch Rechtsaußen der 2 . Treffer für Union.
V . ' - ■- - - -

itfl

et*i F T .K ., es reichte nur noch zu einem Tor , das
bedränge heraus , vom Rechtsaußen unmittelbar vor dem

1

Beilage des volkssteund

Abpfiff, schön plaziert wurde. Kritik : Wie eingangs erwähnt ent¬
täuschten beide Mannschaften, llnions Sturm viel zu »erfahren ,
konnte nur in den letzten 10 Minuten genügen, was für den Sviel -
ausgang bestimmend war . Läuferreihe und die drei Schlubleute
anchmbar . Torwächter muß seine Bälle rascher abgeben. Bei
F .T .K . war der Sturm ebenfalls das Schmerzenskind. Sehr schwach
waren die Flllgelstürmer , hauptsächlich der Linke . Ein hilfloses
Jnnentrio verstand, trotz reichlicher Gelegenheit ts nicht , das Spiel
zu seinen Gunsten zu entscheiden . Die übrigen Mannschaftsteile
waren auf dem Damm , konnten aber die Niederlage , trotz allen
Anstrengungen nicht verhindem .

Die 2 . Mannschaft von Union erzielte gegen Grün -Weib Mühl -
burg ein 2 : 2 - Resultat . Dieses Treffen war weit interessanter
als das Hauvtsviel . E. A.

Spielberg — Spöck 1 : 8

Im herrlichen Albtal empfängt Spielberg die Svöcker Genossen .
Vom Anspiel an zeigt Spielberg , daß es spielen kann. Der Sviel -
berger Sturm arbeitet wie aus einem Guß, wohingegen der von
Spöck zerfahren spielt. Die Einheimischen sind während der ersten
Spiclbälfte immer im Vorteil . Durch einwandfreie Kombination
des Sturmes , der von einer gut arbeitenden Hintermannschaft un¬
terstützt wird , beherrschen sie das Felo . Ein Tor wird vorgelegt,
dem Spöck ebenfalls eines entgegensetzt . Unentschieden gebt es in
die zweite Hälfte . In derselben entfaltet nun Spöck ein Sviel ,dem
die Spielberger nicht gewachsen sind. Der Eästesturm ist nun auf
der Höhe . Fünfmal noch mub sich der Hüter von Spielberg geschla¬
gen bekennen . Zwei von diesen Erfolgen waren haltbar . Mit
6 : 1 Toren für Spöck beendigt der gut amtierende Unparteiische
ein Treffen , das ruhig und arbeitersvortwürdig ausgetragen wurde.

A . Z. L . Br .

« affball
Rüppurr — Breiten 2 :1

Am Sonntag trafen sich obige Mannschaften zu einem Freund¬
schaftsspiel . Um Yri Uhr stellten sich die 2 . Mannschaften. Ein
dem Arbeitersport würdiges Spiel , wurde vorgefübrt , welches
Rüppurr , durch Ersatz geschwächt, mit 1 :7 aufgeben mubte. Unent-
mutigt harrten beide Mannschaften aus bis »um Schlubvfiff.

Äthlettk
30» Stiftungsfest der Athletengesellschaft Karlsruhe

Mit berechtigtem Stolz kann die Athletengesellschaft Karlsruhe
auf ihr 30 . Stiftungsfest zurückblicken. Natürlich stand dasselbe in
erster Linie im Zeichen des Sports . Ein« ausgezeichnete Einleitung
der Feierlichkeiten bildete das F e st b a n k e t t am Samstag abend
im Avollosaale.

Mit einem Eröffnungsbild das imponierend wirkte, fand der
Abend seine Einleitung . Der Vorsitzende , Gen . Bohn vermittelte
herzliche Willkommworte an die Festgemeinde, er wies auf die
schwere opferreiehe Arbeit der Funktionäre und Mitglieder hin,
wodurch die schwierigsten Situationen während der 30 Jahre be-
meistert und grobe Erfolge erzielt werden konnten. Ein Prolog ,
dessen Text aus die Bedeutung des 30. Wiegenfestes, abgestimmt
war , fand warme Aufnahme.

Der sportliche Teil des Programms begann mit Pyramiden
de .r Damenabteilung . Trotz

'des schwierigen Aufbaues der
Pyramiden entledigte sich die Damenabteilung , die einen wert¬
vollen Bestandteil im aktiven Leben des Vereins bildet, , ihrer
Aufgabe meisterhaft. Effektvolle Bilder wurden dargestellt und
rauschender Beifall war der Lohn, den die Sportgenossinnen und
ihre Leiter Mehne und Bährle einheimsen konnten. G êorg
Ratsch zeigte mit seinem Kraftbalanceakt , daß unermüdliche
Uebung, Kraft und Gewandtheit erstaunliche Leistungen Hervor¬
bringen . Vier junge hoffnungsvolle Luftakrobaten (Gruppe
Bährle " führten llebungen am Trapez vor , wie sie nicht vollendeter
zu sehen sind . Das war also die Jugend , ibr folgten die Aelteren
und zwar die Gebrüder Eölz und Willi Maier , deren
Luftakrobatik einfach meisterhaft war und eine formvolle Ausfüh¬
rung aufwies / Man weiß nicht, was man mehr bewundern soll,
die Waghalsigkeit oder die Ausführung . Mit einem Wort , es war
prima Arbeit . Wirkliche Glanzleistungen führten sodann noch die
Parterreakrobaten Man », Wirth und Huck aus . Kraft und Ge¬
wandtheit offenbarten sich hier , die Bewunderung und Staunen er¬
regten . Sämtliche Darbietungen der « Akrobaten bewiesen , wie
eifrig gerade die Luft - und Parterreakrobatik im Verein gepflegt
wird und die Leistungen verdienen um so höhere Bewertung und
Anerkennung, indem die Ausführenden lauter Leute von der Werk¬
statt sind , also nicht berufsmäbig ihren Sport pflegen.

Für musikalische Unterhaltung sorgte eine gut musizierende
Musikkapelle und der Mandolinenklub Rocturno , der
wirklich Vorzügliches zu Gehör brachte und damit die Festgemeinde
erfreute . Humorist Man » sorgte für Bewegung der Lachmuskeln.
Der Gesangverein „Gleichheit " verschönte den Abend mit Lie -
dervorrtägen , für die er, wie überhaupt alle Mitwirkenden mit
lebhaftem Beifall belohnt wurde.

Den Abschluß des Programms bildete die Ehrung der
Mitglieder , die 30, 25 und 20 Jahre dem Verein angehören.
Den Ebrungsakt vollzog der Ehrenvorsitzende E . Mehne mit
entsprechenden , gut gewählten Worten , in denen er den Dank an
die 26 Geehrten aussprach und die Jungen ermahnte , ebenso treu
zur Sache zu stehen . Die Ehrungen waren folgende: Mehne Er¬
win , für 30jährige Mitgliedschaft, Maier Georg, 20 Jahre Vorstand,
Mager August, Holziegel Heinrich, Wiedemer Franz , Huber Wilb .,
Hoch Karl , Zeeb Karl , Weingärtner August, sämtliche Gründer und
Ehrenmitglieder des Vereins ; für 25jährige Mitgliedschaft : Wein¬
gärtner Albert , Schneider Josef , Lumvv Albert , Stößer Karl , Jok
Ludwig, Weber Wilhelm , Faller Friedrich ; für 20jährige Mitglied¬
schaft : Weingärtner Karl , Zimmermann Emst , Haid Josef, Helm-
ling Georg ; für 15jährige Mitgliedschaft : Lohr Ludwig , Scharpf
Ludwig , Pfirrmann Willi Rodrian Alfred ; für 10jährige Mit¬
gliedschaft Klee Gustav, Maier Willi , Schwarz Karl ; für 30jäbrige
Tätigkeit : Gölz Franz sr ., Bäbrle Karl , Ratsch Adam, Zimmer¬
mann Ferdinand , Koch Wilhelm .

Der Abend verlief aufs Beste .
Am Festsonntage fand zunächst ein Festzug statt , an

dem auch einige Brudervereine teilnahmen und insbesondere mit
den hübsch gezierten Wagen ein imponierendes Bild abgab . Auf
dem Fcstvlatze (Platz des MB . Südstadt , beim Wasserwerk) , ent¬
wickelte sich nach Ankunft des Zuges ein sportliches Leben. Ein
Fubballspiel A .H . MB . Südstadt gegen A .H . Grün Weib endete mit
2 :2. Mit Pyramiden entzückten die Damen des Jubelvereins , ein«

Karlsruhe . 13. Juni 1- 27

Musterriege stellte Einigkeit Mühlburg . Im Ringen erzielte die
kEbinierte Mannschaft Müblburg -Knielingen -Rüppurr gegen Ath-
letengesellschaft Karlsmbe das Resultat 7 :7 Punkte . Stafetten -
manuschaften: 1 . VfB . Südstadt , 2. Athl . Gesellschaft . Tauziehen :
1 . Athletengesellschaft. Außerdem führte die Emvve Bärle Her¬
vorragendes in Luftakrobatik aus .

So nahm auch der Hauvtfesttag, an dem Musik und Gesang
(Edelweiß) auch nicht fehlten , einen ausgezeichneten Verlauf , selbst
der Wettergott zeigte sich — die paar Spritzer sollen ihm verziehen
sein — anständig. Zu bedauern ist nur , daß der Verein so wenig
Unterstützung von anderen Arbeitersvortvereinen erhielt . Mehr
Solidarität , Sportgenossen!

Dem Verein selbst für seine weitere Zukunft ein kräftiges Frei
Heil !

Arbeiter -Schützen
Berbandsschiehen des Arbeiter-Schützenbundes, Gau 21

Am Sonntag , 29. Mai , fand in Karlsruhe das letzte
Schieben um die Gaumeistersachft mit Kleinkaliber und Luftgewehr
(Bolzen) statt . Durch das schöne Wetter angezogen, war der vor¬
bildlich angelegte Schiebstand mit seinem kleinen aber gemütlichen
Schützenhaus das Ziel vieler Spaziergänger . Auf der zum Stand
gehörigen Spielwiese entwickelte sich sehr rasch ein lebhafter Be¬
trieb . Von den Vereinen waren vertreten : Knielingen , Langen¬
steinbach , Pforzheim , Mannheim , Heidelberg, Ludwigsbafen , Sveyer
und Karlsruhe . Die Gaumeisterschaft wurde nach den Vorschriften
des Arb. - Sch .-B ., jede Mannschaft 6 Mann und 15 Schub pro Mann ,
ausgetragen . Die Eaumeisterschaft mit Kleiilkaliber (Entfernung
50 Meter ) erhielt die Ortsgruppe Knielingen ; mit Luftgewehr (Ent¬
fernung 8 Meter ) konnte Sveyer den Sieg davontragen . Die
Schubleistungen der einzelnen Vereine , soweit sie sich am Verbands¬
schieben beteiligten , sind aus beifolgender Tabelle ersichtlich :

. Kleinkaliber :
Name des Vereins Verbandsschieben Endresultat

5061
4803
4494
2154

Luftgewehr : 1. Sveyer 1264, 2. Heidelberg 1034, 3 . Lub-
wigsbafen 1031.

Die Ortsgruppen Knielingen und Sveyer werden nun am 24 .
25. und 26 . Juli unfern Gau beim Schieben um die deutsche Bun -
desmeisterschafl in Köln vertreten . Hoffen wir , daß sie dort den

1 . 2. 3. 4.
Knielingen 1315 1196 1332 1245
Karlsruhe 1196 1107 1303 1197
Pforzheim 1154 1007 1321 1012
Langensteinbach 1075 — — 1079

gleichen Erfolg haben . Dazu ein Frei Ziel ! A . M.

Turnen
Bezirkskinderturnfest in Rüppurr

Die Arbeiterturner haben es sich von jeher zur Aufgabe ge¬
macht , die Segnungen der Leibesübungen nicht in letzter Linie der
Jugend des Proletariats zugute kommen zu lassen . Gerade nach
dem Kriege ist es eine hohe Mission, welche die Arbeiter -Turner
erfüllen wollen an der durch die Kriegsfolgen in der körperlichen
und geistigen Entwicklung gehemmten Jugend des arbeitenden Vol¬
kes . Es wurde deshalb dem Kinderturnen erhöhte Aufmerksamkeit
geschenkt. In fast allen Vereinen bestehen Kinderabteilungen , in
denen sie durch gut ausgebildete Funktionäre in den Leibesübungen
unterwiesen werden.

Am Sonntag , 19. Juni , findet nun aus dem Platze des Arbei¬
ter-Turnvereins Rüppurr das 4. Bezirks-Kinder -Turn - und
Sportfest statt . Aus allen Kinderabteilungen des Bezirks werden
über 1000 Kinder dorthin kommen , um einer breiten Oeffentlich-
keit darzutun , wie notwendig der Betrieb von Leibesübungen in
der Jugend ist. Die Rüvvurrer Genossen haben das grobe Opfer
auf sich genommen, dafür zu sorgen , daß die Kinder alle einen ge¬
deckten Mittagstisch vorfinden werden.

Vormittags 8 Uhr beginnt das Einzel - und Vereinswertungs¬
turnen , um %2 Uhr findet der F e st z u g statt und daran anschlie¬
ßend Massen- und Sondervorfübrungen auf dem Festplatz. Schon
lange freut sich die Jugend auf diesen Tag , an dem sie zeigen will,
was sie gelernt bat . Machen wir diese Freude nicht zu nichts und
beweisen eine starke Anteilnahme am Feste , datz auch wir Interesse
am Kinderturnen haben . Der Eintrittspreis zum Festplatz beträgt
20 Pfg ., sodaß es jedem möglich sein dürfte , das Fest zu besuchen.

Äus anderen verbänden
1. fC Nürnberg deutscher Meister

Bor 45 000 Zuschauern wurde gesternd in Berlin das End¬
spiel um die deutsche Fubballmeisterschaft 1927 zwischen dem I .F .C.
Nürnberg und Hertha Berlin ausgetragen . Den Sieg errang der
1. F .C . Nünberg mit 2 : 0 Toren (Halbzeit 1 : 01. Das Eckeverhält¬
nis gestaltete stch mit 8 :2 für Nürnberg . F .C . Nürnberg konnte
von Anfang an das Spiel überlegen für stch gestalten.

Die Nürnberger Mannschaft fand sich sofort zusammen und
zeigte während des ganzen Kampfes ein vorzügliches weitmaschiges
solches Paßsviel . Der Turm in der Schlacht war Kalb , der durch
leine Ruhe und Umsicht allgemeine Beachtung erregte . Von den
Stürmern gefiel der junge Reimann , der sich aber zu leicht abseits
stellen lieb . Er wurde aber in dieser Hinsicht von seinem Partner ,
dem Linksaußen Träg noch weit in den Schatten gestellt . Dieser
mußte , da er sehr körperlich spielte, vom Platze gewiesen werden.
Stuhlfautb im Tor war sehr sicher und bewies erneut seine grobe
Klasse . Von den beiden Verteidigern war Povv der besser ; Win¬
ter schaffte unermüdlich. ^

Die Hertha -Mannschaft konnte zuerst gar nicht gefallen. Der
Sturm fand sich nicht leicht zusammen und war auch sehr aufgeregt .
Den Spielern fehlte eben noch die Ruhe und Routine , die sich der
Klub in seinen Tausend Schlachten angeeignet hat . Der beste
Mann der Berliner war Müller als linker Läufer und die Ver¬
teidigung , die den gegnerischen Sturm durch geschicktes Abseits¬
stellen immer schachmatt setzte . Götze im Tor hielt einige Sachen
prächtig, wenn er auch am zweiten Treffer nicht ganz schuldlos
war . Dagegen konnte Tewes weniger gefallen. Euyenz-Essen als
Schiedsrichter war streng aber gerecht . Kaum ist bei einem Mei -
sterlchaftskamps soviel gevfifen worden wie diesmal . t/O.

Um den Berbandspokal . F .S .V . Frankfurt — F .C . Pirmasens
4 : 0 (2 : 0) .

Sonntag,
den 19. Juni

1927

auf dem Platze des Arbeiter-
Turnvereins in Rüppurr
iooo mitwirkende Kinder5151
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Die badischen Leichtathletikmeisterschaften
Die Vorkämpfe und Entscheidungen des ersten Tages der auf

dem Platz des Polizeisportverein Mannheim zur Durchführung ge¬
brachten badischen Leichtathletikmeisterschaften hatten vor allem un¬
ter einer weichen Bahn zu leiden . Klar , Polizeisvortverein Karls¬
ruhe konnte im 5000 Meterlaus mit 16 : 08,5 Minuten die badische
Höchstleistung um 9,5 Sekunden verbessern und sich in ganz überlege¬
ner Welse seinen Meistertitel erneut sichern. — Rubi - Ofsenburg
wurde wiederum Meister im Hochsvrung mit 1 .75 Meter ( außer
Konkurrenz 1 .79 Meter ) . In Abwesenheit von Fasst holte sich van
Ravvard ( Pbönir Karlsruhe ) die 200 Meter in überlegener Weise ,
ebenso MTE . die 4 mal 1800 Meterstaffel . Bei den Damen ver¬
dient der Sieg von Frl . Egger , Phönix Mannheim , im Diskus¬
werfen Beachtung , sowie von Frl . S . Wolvert , VfL . Rcckerau
im Hochsvrung .

Ergebnisse de« Nachmittages . Kugelstoßen : 1 . Gogröf , FV .
Karlsruhe , 12,15. Weitsvrung : 1 Schmidt , FV . Karlsruhe , 6,51
Meter . 100 Meter (Frauen ) : 1 . Eladitsch , Phönix Karlsruhe ,
12,9 Sek . 1500 Meter : 1 . Klar , PSV . Karlsruhe , 1 : 18,5 Min .
Duskuswerfen : 1 . Schaffner , DJK . Mannheim , 61 .35 Meter .
100 Meter : 1 . Suhl , Phönix Karlsruhe , 10,9 Sek . Sverwerien :
1 . Daub , VfB . Bühl , 19,87 Meter . 100 Meter : I . Gasiert , Phönix
Karlsruhe , 52,9 Sek . Stabhochsprung : 1 . Speck, FE . Pforzheim ,
3,63 Meter (neuer badischer Rekord ) . 100 Meter Hürden : 1 . Hebel ,ÄTE . Mannheim , 1 :00,3 Min . 800 Meter : 1 . Dämmert , FD .
Karlsruhe , 2 :03,7 Min . 10 000 Meter : 1 . Jlg , PSV . Karlsruhe ,36 : 17 Min . 1 mal 100 Meierstaffel (Frauen ) : 1 . Phönix Karls¬
ruhe , 53,1 Sek . 1 mal 100 Meterstaffel : 1 . MTG . Mannheim .
Zehnkamvf : 1 . Eberle , FE . Feiburg , 517 Punkte ( neuer badischer
Rekord ) . Kugelstoßen ( Frauen ) : 1 . Solper , DfB . Bühl , 8 .50 Me¬
ter . 5000 Meter : 1 . Klar , PSD . Karlsruhe , 16 : 08,5 Min . (neuer
badischer Rekord ) . Hochsprung (Frauen ) : 1 . S . Wolvert , DfL .
Neckarau , 1 .11 Meter . 200 Meter : 1. Dan Ravvard , 23,3 Sek .
80 Meter Frauen 0 : 1 . Svieß , MTE . Mannheim 2 :59,2 Min .

^ as soll das ?
SPD . Dom Vorsitzenden der Zentralkommkssion für Arbeiter¬

sport und Körvervflege wird uns geschrieben : Der Vorsitzende des
Deutschen Reichsausschusses für Leibesübungen , Herr Dr . L e w a l d.
reist in letzter Zeit viel im Lande herum , um den kavitaliftischen
Kreisen für den Svort den Beutel zu öffnen . Nachdem sich seine
Hoffnungen auf Reichsmittel nicht in dem gewünschten Maße erfüllt
haben , muß er andere Quellen anbohren , um das Svortforum im
Berliner Grunewald zu finanzieren . Wir würden ihn bei dieser
nicht eben angenehmen Arbeit ungestört lasten , wenn er es nicht
für nötig hielte , seinem bürgerlichen Publikum zu Liebe gegen die
Arbeitersportbewegung zu Hetzen und dabei ein wnieg die Tatsachen
r» entstellen . Eine kleine Sozialistenhetze mag dem Herrn im Zeichen
des Besitzbürgerblocks verziehen werden ; aber bei der Wahrheit
könnte er schon bleiben . So wärmt er immer wieder den längst auf -

Sewerkschastsbewegung
Schwere Niederlage der Kommunisten im Deutschen

Textilarbeiterverband
Die Wahlen zum Drrbandstag des Deutschen Textilarbeiterver -

Vande», der in der Zeit vom 19 . bis 25. Juni in Hamburg statt¬
findet , zeigen den weiteren Eesundungsprozetz in den Gewerkschaf¬
ten recht deutlich an . Während im Eau Stuttgart zum letzten Ver¬
bandstag in Kassel die Kommunisten noch rund ein Drittel der
Delegierten stellten , haben sie diesmal von 12 Mandaten kein ein¬
ziges erhalten . Eine noch größere Blamage haben sich die „Welt¬
eroberer " durch die Abstimmung zugezogen . Entweder fielen sie
schon bei der Aufstellung der Kandidaten durch , oder erhielten bei
der Wahl eine solch geringe Stimmenzahl , daß es sich kaum lohnte ,diese mitzuzählen . Dieses erfreuliche Resultat ist erzielt worden ,trotzdem die kommunistische Zentrale in Berlin ihren Getreuen An¬
träge rum Verbandstag fabrizierte und trotzdem die kommunistische
Zentrale durch gehässige Flugblätter gegen den Verband und ihre
Führer hetzte , und für ihre Kandidaten regste Propaganda entfal¬
tete . Wenn die Gesundung weiter so fortschreitet , dann ist die Zeit
nicht mehr ferne , wo die Einheitsfront Wirklichkeit geworden sein
wird . Dafür im eigenen Interesse zu sorgen , ist auch fernerhin die
wichtigste Aufgabe der organisierten Tertilarbeiterschaft .

Nus - er StaSt vurlach
Schweinemarkt am 11 . Juni . Der Markt war befahren mit

11 Läuferschweinen und 351 Ferkelschweinen . Verkauft wurden :
30 Läuferschweine / 268 Ferkelschweine . Preis per Paar : Läufer -
fchweine 15—60 Jk und Feikelschweine 28—88 M .

Kleine badische Chronik
Bulach . Berichtigung . Zu der unterm 16 . März 1927 er¬

schienenen Nachricht über den Brand in dem Lagerraum der im
Handelsregister eingetragenen Firma Peter Brüder Bürstenfäbrik
in Bulach wird zunächst festgestellt , daß der Materialschaden lediglich
7800 «K und der Gebäudeschaoen 1328 betragen hat . Von einer
Verhaftung des Inhabers Peter Brüder kann deshalb keine Rede
fein , weil ein diesbezüglicher Haftbefehl bis heute nicht ergangen ist.* Pforzheim . In der nahen evangelischen Dorfgemeinde Huchen¬
feld konnte kein Gottesdienst abgehaltcn werden , da der von Pforz¬
heim hitzbeorderte Geistliche sich vor geschlossene Kirchentüren gestellt
fab und ohne seine Amtshandlung zu vollziehen , wieder abziehen
mußte . Infolge einer Erregung der Gemeinde über di« behördlich
angeordnete Versetzung des dortigen Vikars nach dem benachbarten
Mühlhausen glaubten dessen Anhänger befugt zu sein , die Kirche ab-
zuschließen . Am folgenden Sonntag war dem stellvertretenden Geist¬
lichen aus Pforzheim das Gotteshaus wieder geöffnet worden , aber
die Kirche blieb leer .

* Gündelswansen . Zur Nachteil stießen zwei hiesige
Radfahrer hier zusammen , wobei der 50jährige Karl Reiner einen
doppelten Schädelbruch erlitt . Er ist bald darauf gestorben . Der
Verunglückte hinterläßt Frau und sechs kleine Kinder .

* Leipferdingen , Amt Engen . Vergangene Nacht gegen 2,30
llbr wurde die aus dem 13 . Jahrhundert stammende Mühle , die anden Müller Johann Müller verpachtet war , ein Raub der Flam¬
men . Die Familie wurde durch den Brand aus dem Schlafe ge¬
schreckt und konnte nur noch ihr nacktes Leben rettem Die Kinder
mußten an Leintüchern aus dem brennenden Sause auf die Straße
herabgelassen werden . Die Feuerwehr konnte nicht mehr viel retten .Mühle und Wohnhaus wurden ein Raub der Flommen . Die Fahr¬
niste der Familie sind nur gering versichert . Die Brandursache istunbekannt .

* - ardbeim bei Walldürn . Hier brannte die Woblfahrtemüble
des Eugen Gärtner vollständig nieder . Von dem Inventar konnte
fast nichts gerettet werden . Die Brandursache ist bis jetzt nicht be¬
kannt . Vor zwei Jahren fiel eine zur gleichen Mühle gehörig «
Scheune dem Feuer »um Opfer . Di « Wohlfabrtsmühle , malerischim Erstal gelegen , zählte zu den schönsten Mühlen des Odenwaldes .* Mühlacker. Beim Ausweichen auf der Landstraße verlor der
Turnlehrer Max Jung von Mühlacker die Herrschaft über seinMotorrad , wobei er mit seinem Begleitmann . Unterlehrer Detter
von Westbeim zu Boden geschleudert wurde . Jung erlitt eine
schwere Gehirnerschütterung und einen Schädelbruch , Vetter kametwas glimpflicher davon .

gehobenen Antrag des Hamburger Bundestags auf , wonach di« Mit¬
glieder des Arbeiter -Turn - und Svortbundes sich in bestimmten
Parteien politisch organisieren sollten . Dr . Lcwald weiß natürlich ,
daß jener Beschluß ausgehoben worden ist, er weiß auch, daß das
nicht nur aus Ovvortunitätsgründen geschehen ist . Dennoch führt
er es immer wieder an . So etwas nennen wir unfüres Verhalten .
Dr . Lewald verkleinert und unsere Mitgliederzahlen und stützt sich
angeblich dabei auf Angaben des Unterzeichneten . Die von ihm
genannten Zahlen entsprechen aber diesen Angaben nicht .

Was bezweckt der Vorsitzende des Deutschen Reichsausschusses
mit diesem Vorgeben ? Will er den Kampf der Vorkriegszeit wie¬
der aufl ?ben lasten , in der ovtimistischenHoffnung , daß die Arbeiter¬
schaft wieder zum Objekt bürgerlicher Gesetzgebung im republikani¬
schen Deutschland gemacht werden könnte ? Fast scheint es so.

F . W i l d u n g.

»»«Haft..

Neichs - Arbettersporiwoche
19 . bis 26. Juni .

Sonntag , 19. Juni : Stafettenläufe , Fußballwettsviele , Kanu -
fabrten .

Montag , 20. Juni : Vorführungen auf dem Festhallevorvlatz .
Dienstag , 21 . Juni : Lichtbildervortrag „Der Svort einst und

jetzt ."
Mittwoch , 22. Juni : Sportliche Vorführungen in den Vor¬

orten .
Donnerstag , 23. Juni : Werbeschießen .
Freitag , 21. Juni : Sportliche Vorführungen auf dem Festhalle¬

platz , Lampionrug .
Samstag , 25. Juni : Werbeschwimmen im Dierordtbad .
Sonntag , 26. Juni : Radfahrerstafette , Stromauffahrt , Demon -

strationszuv , sportliche Darbietungen auf dem Freien Turnerschafts -
vlatz .

Der Reichsarbritersporttag in Karlsruhe . Nach der Zusam¬
mensetzung des Programms siebt der Leichtabletiksparte K bis %
Stunde Zeit zur Verfügung . Während dieser Zeit soll der Platz mit
folgenden Sportarten belebt sein : Hochsvrung , Weitsvrung , Kugel¬
stoßen , Speerwurf , 100 Meter - Lauf und 1000 Meter -Lauf . Wäh¬
rend der Pause des Fußballspieles und vorher finden folgende Sta¬
fetten statt : 1 + 100 Meter und 10 + 10 Meter und »war sollen
diese Stafetten mit Vorgabe nach den vorsonntäglichen Resultaten
gelaufen werden . Meldung ergeht bis zum Samstag , 25. Juni ,
an B . G l a ß n e r , Rintbeimerstraßc 21 . Uhr - Zeiten werden auf dem
Platz bckanntgeseben .

* Sachsenflur bei Tauberbischofsheim . Der Waldhüter E .
H e r t l e stieß am Chausseehaus bei Eerlachsheim mit einem Auto
zusammen . Der Bedauernswerte wurde mit schweren Verletzungen
und im bewußtlosem Zustand in seine Heimat verbracht . Den Ver¬
letzungen erlag der Verunglückte ohne das Bewußtsein wieder er¬
langt zu haben .

* Ludwigshasen . Mit dem 1 . Juli kommt bekanntlich das
Brückengeld für Automobile beim Passieren der pfälzischen Rbein -
brllcken In Wegfall . Die Industrie - und Handelskammer Ludwigs¬
hafen bat Veranlassung genommen , bei den zuständigen Stellen auf
die Beseitigung des Brückengeldes auch für andere Fahrzeuge hin¬
zuwirken . Nach einem inzwischen der Industrie - und Handelskammer
zugegangenen Bescheid hat das bayerische Staatsministerium für
Handel , Industrie und Gewerbe aus Anlaß des Berichts der Indu¬
strie - und Handelskammer Ludwigshafen Schritte unternommen , um
bis zur endgültigen Lösung der Briickcnfragc wenigstens die gänz¬
liche Beseitigung des Brückengeldes möglichst bald zu erreichen .

* Konstanz . Vom 3 . bis 5 . Juni findet hier der deutsche Kran -
kenkastenkongreß statt .

* Lörrach . Am Donnerstag ereigneten sich zwei kleine Ver -
kebrsunfälle , wobei in dem einen Fall ein zirka öjäbriger Junge
und im zweiten Fall ein 2 Jahre altes Mädchen überfahren und
verletzt wurden . Jedoch sind die Verletzungen leichterer Natur .

b . Vom Bodensee , 9 . Juli . Die starken Niederschläge des Mai
im Bodenscgebiet und im Gebirge haben dem See große Waster -
mengen zugefübrt ; allein vom 81 . Ma >! bis 2 . Juli stieg der See um
22 Zentimeter . Da ein Ansteigen des Soespiegels um 1 Zentimeter
eine Zunahme von 5 Millionen Kubikmeter bedeutet , kann man er¬
messen. welche großen Wassermengen sich in das Becken ergosten
haben . Im vergangenen Hochwasserjahre war um dieselbe Zeit der
Wasserstand nur 6 Zentimeter höher . Pegelstand am Mittwoch 1 .71 ,
vergangenes Jahr 1 .80. Die Niederschläge sind aber noch anhaltend .
In Friedrichshofen stürzte der Elektrokarren mit Anhänger der
Güterstellc von der Brücke aus in den See ; der Führer konnte ge¬
rettet werden , die Wagen liegen unter Wasser . — Im Mai waren im
Arbeitsnachweisbezirk Konstanz zusammen 193 unterstützte Arbeits¬
lose und beschäftigt wurden 259 Arbeitslose mit Notstandsarbeitcn .
( Im Mai vorigen Jahres war die Arbeitslosenzahl 783 .)

* Ranenberg bei Wiesloch . Die Firma Landfried , die kn ihrer
hiesigen Filiale etwa 250 Arbeiter beschäftigte , hat hiervon etwa
70 entlassen mllsten , bis der Geschäftsgang wieder gehoben ist . Die
übrigen Arbeiter arbeiten nur 36 Stunden in der Woche.* Schwetzingen . Gestern abend ereignete sich auf der Landstraße
Schwetzingen — Hockenbcim in der Nähe des Forsthauses Nock , wieder
ein schwerer Berkehrsunfall . Ein Personenauto streifte beim Ueber -
holen einen Motorradfahrer Der Fahrer , ein Herr aus Ettlingen ,erlitt beim Sturz erhebliche Verletzungen und Schürfungen , Io daß
er im Sanitätsauto nach dem Krankenhaus überführt werden mußte .Die rücksichtslosen Automobilisten fuhren weiter , ohne sich um den
Verletzten zu kümmern .

Oggersheim bei Schwetzingen . Am alten Friedhofweawurde der neunjährige Sohn der Familie E u n d e I von dem Lie¬
ferwagen der Butter - und Eiergroßhandlung Wilhelm Eerbig aus
Ludwigshafen angefahren und gegen den Randstein des Bürger¬
steiges geschleudert . Der Junge trug an der Stirn eine schwere Ver¬
letzung davon .

* Weinheim . Der ledige Krastwagensahrer Heinr . - Scha¬uert Hamburg stürzte auf der Heidelberger Straße von seinemFahrrad , wobei er sich eine schwere Kopfverletzung zuzog.
Die Berkehrsoerhältnisse der unteren Haardt

Aus der unteren Hardt wird uns geschrieben : Die Verkehrs¬
verhältnisse auf den Zufahrtsstraßen nach Karlsruhe spotten zumTeil jeglicher Beschreibung . Seit Jahresfrist wird in Rintheim
die Kanalisation für Wasser eingerichtet und sollte daher auch die
Straße Hagsfeld —Rintheim —Karlsruhe bereits im Januar d . Js .
ganz gesperrt werden , jedoch aus persönliche und schriftliche Vorstel -
lung hin wurde von Rintheim aus der sognannte Hirtenweg
und die verlängerte Karl -Wilhelmstraße am Friedhof entlang
für den öffentlichen Verkehr freigegeben . Run ist aber auch seit30. Mai ds . Js . laut Verfügung des Bezirksamts Karlsruhe dieseStraße vollständig gesperrt , sodaß sämtlicher Verkehr aus der un¬
teren Hardt entweder über Eggenstein nach Karlsruhe oder von
Hagsfeld über Durlach geleitet werden muß . Dies ist ein Umweg
von ca . 10 Kilometer . Zudem ist die Straße zwischen Hagsfeld und
Durlach derart schmal , daß 2 Lastkraftwagen nur dann sich kreuzen

können , wenn sie beiderseits den an der Straße entlang führend «

Rasen benützen . . .
Der Verkehrsomnibus Spöck-Karlsruhe muß nun auf f«1»' .

täglichen Fahrten diesen Umweg machen und ist es für die Ar »
ter , die frühmorgens an ihre Arbeitsstelle nach Karlsruhe 9«lan ® .
wollen , sehr unangenehm jeden Tag eine Viertelstunde früher vo

zu Hause wegzugehen und mit erheblicher Verspätung in Ka »
ruhe anzukommen . Dem Verkehrsomnibus ist es daher ab Mont «
13 . ds . Mts . nicht mehr möglich , bis zur Freigabe der Straße üv
Rintheim , den abends 6 .15 am Durlacher Tor abgehenden Wage
zu fahren , da durch die jetzt eintretende Heuernte diele Straße , a
der das große Wiesengelände von Durlach , Grötzinoen und Wei "'

garten liegt , gegen Abend vollständig unpassierbar wird . Cr
daher höchste Zeit , wenn der direkte Weg Hagsfeld -Karlsrube
verlängerte Karl Wilhelmstraße ) vom Kreis übemommen und »l«

Kreisstraße ausgebaut würde , damit endlich einem fange gebest «»

Wunsch der unteren Hardtbeoölkerung , die doch sicherlich auch Oy
Verkehrsverhältnisse zu beanspruchen haben , und keine BiirS «
»weiter Klasse sind , entsprochen wird . Hier nach dem Rechten *
sehen , wäre Aufgabe der maßgebenden Behörde , um endlich die W*

stehende Unzufriedenheit über die Verkehrsverhältnisse auf den 3 "’

fahrtsstraßen nach Karlsruhe aus dem Wege zu räumen .
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Dampfererprditionen des Norddeutschen Lloyd in Bremen
Nach Neuyork ab Bremen -Bremerhaven : D . Republic (USL ) 12.̂ 2 »^ '

D . Stuttgart 16., D . President Roosevelt (USL ) 16., D . Bremen 18-- .
ColumbuS 23. . D . Berlin 26. Juni . — Nach Reuyork ad So »tbaM*' ' s?
D . President Harding (USL ) g. Juni , D . Republic (USL .) 13., D.
gart 16., D . Levtatyan (USL ) 21 . , D . Columbu « 21.. D . Berlin 27. 2 “* ’
— Nach Canada (Halifax) ab Bremen -Bremerhaven : D . Berlin 18. 2 »» '
— Nach Philadelphia -Balllmore -Norsolk ab Bremen -Bremerhaven :
Hannover 26. Juni , D . Holstein 11. Juni . — Rach dem La Plata '
Bremen -Bremerhaven : D . Werra 25 . Juni , D . Wefer 16. Juli . — Jj , gRordbrastlien ab Bremen : D . Aegtna 12. Inn . — Rach Minelvrasi »'
ab Bremen : D . Eisenach 2 Juli . — Nach « uba -Reuorlcan » ab Bremer'
D . Arta 2. Juli . — Rach Oftasien ab Bremen : D . City of Norwich »' ■
Juni . D . Gerinar 15. Juni , D . Anhalt 18. Junt , D . Surhlochu« 25. 2 "" .'
D . Gerrat 2. Juli . — Nach Australien ab Bremen : D . Mertone » 11. 2 "^
D . Aller 21. Inn «, D . Esten 2. Juli . — Rach Südamerika Westküste
Bremen : a ) durch den Panamakanal : D . Schwarzwald 11 . Junt , D.
21 . Juni , 6) durch die Magellan -Stratzc : D . Riol 11. Juni . D . Aitow -
28. Juni . — Rach Westküste, Aentralamerika und Mexiko ab Ham«»' !,
MS . Indien 11 . Juni . MS . Jrtr 18. Junt . — Aruchtlahrt C- n- rN"
Inseln nach Bremen -Hamburg : lltägtge Abfabrten . — Rach der Leva» ,
ab Bremen : « bsahrten all« 3—10 Tage . — Rach Finnland ab BreM -^
lltägtger Dienst nach allen Haupthäsen . — Nach Reval ab Bremen : * .
sahrten alle 10 Tage . — Nach Leningrad ab Bremen : Abfahrten all«
bis 11 Tage . — Nach England ab Bremen : 2 bezw . 1 Abfahrten in
Woche. — Nach Afrika ab Hamburg : a) Westasrtka: D . Wagogo 15. 3 »," .
D . Wolfram 17. Junt , D . Wigbert 20. Juni , b) Süd - und Ostatt>:° '
D . Adolph Woermann 15. Junt , D . Usaramo 21 . Juni , D . Niasta 4. 3 »

Ar
ne

&

JätetS -
««tuA

rMe

Oer badische Luftverkehr
im Jahre1Y2H 27

Der soeben erscheinende Geschäftsbericht der Badifch -PfitlzifHp
Lufthansa für das Jabr 1926 gibt einen interessanten Uebervl '
über die bedeutende Entwicklung , die der Luftverkehr im La»
Baden im letzten Jahre genommen bat . ^Mit der Konsolidierung des gesamten deutschen Luftverk «®
durch die Gründung der Deutschen Lufthansa im Mai vergang «»' "
Jahres fand auch in Baden ein Zusammenschluß der beiden sübr «^
den Lustoerkebrsgefelllchaften zur Badilch -Pfälzifchen Luftb »»^

!S

A .-E . statt . .Da das Monopol in der Betriebsführung der Luftvrrk «®̂
linien ausschließlich in den Händen der Deutschen Lufthansa 1' ** '

,
ist der Badisch -Pfälzischen Lufthansa A .- G . die Führung eia «»:,Linien unmöglich gemacht . Ihre Hauptaufgabe liegt daher ^allein in dem Interessenausgleich in luftverkebrsvolitilchen
zwischen den beteiligten Städten und der badischen Regier »"'
sowie in der Sicherstellung der staatlichen und städtischen S »®v §.tionen und endlich im Betrieb der badischen Luftverkehrsstr «»^Eine besondere Pflege bat inr vergangenen Jahr das Luft ®»
wefen durch Dermessungs - und Provagandaaufnahmen erfahr «»

^ ,Eine durchgreifende Aenderung hat im vergangenen Jahre B
Organisation der Gesellschaft erfahren . Die Piloten wurden ® ,
der Deutschen Lufthansa übernommen ,die Flugzeuge an di «s«
chartert und die Betriebsleitungen sowie der Auto -Zubringerd >«
in Mannheim und Karlsruhe gegen Pauschale zur VerfügungJL
stellt . — Die Flughäfen und Plätze wurden der Gesellschaft ® „Staat bezw . Gemeinde anfangs unentgeltlich und allmählich 0««
steigende Vergütung überlassen .

Bemerkenswert ist, daß zurzeit Baden mit seinen fünf ,
Häfen Manheim , Karlsruhe , Baden -Baden , Villingen und A"

. ,
stanz ( Freiburg ist in der Liste des Reichsverkehrsmtnist «ki»^ x
noch nicht enthalten ) auf dem Gebiete des Luftverkehrs a» !jj,
Spitze der deutschen Länder marschiert , kommen doch in Bade » „
Flugplatz bereits auf 383 000 Einwohner gegen 950 000 in Pre »°"
und 2 500 000 in Württemberg und 1850 000 in Bayern . . ^

Mt

3 .
‘

An Subventionen wurden im vergangenen Jahre für di «JJrwit
bezahlt vom Reich 1135 000 M , vom Landefchen Strecken oezaycr vom oceicy i iaouuu m , vom vanoc r ' ,t '

108100 Jl und von den badischen Städten 191000 Ji . Dabet
teilt sich der Anteil des Landes Baden auf die einzelnen i ,wie folgt : Mannheim —Heidelberg —Ludwigsbafen jl
Karlsruhe 25 000 M , Baden - Baden 20 000 M , Villingen 7800
Konstanz 7800 Ji und Freiburg 10 800 M .

5?

l«

Der Umschlag an Passagieren auf den badischen
betrug in der Zeit vom Avril bis Dezember 1926 5786 P «^ 2 ^vom 1 . Januar bis 18 . Avril 1927 706 Personen bei einer »
Nutzung des Pasiagierraumes von durchschnittlich 36 Prozent -

Marsch aus Peking

s ,

Bauer Tichang und der K «li F »
Marschieren von Hankau auf Peking zu,Der Weber Tscheng und der Seemann Pei
Sind auf dem Vormarsch auch dabei .
Und als sie Hankau verließen , da sprach
Der Weber Tscheug: „Allein bi« ich schwach ,Ein zitternder Faden , der bebend zerreißt ,Mir ich mit euch nicht zusammengespleißt ."

- A«

Der Kuli Fu erbebt da» Gesicht:
„Mich drückte zur Erde manche» Gewicht,Die Last ist erledigt , nun bin ich brkreit,Der Weg nach Peking ist nicht zu weit ."

Ali
i*' t !)

Der Bauer Tschang spricht gar nicht , und sväbt ,
Ob auch die Felder zur Seite besüt ,Ob die Hirse gedeiht , ob der Rei » gut sieht ,Ob sich di» Wassermühle auch dreht. &
Daun nimmt da» Wort der Seemann Pei :
„Da , Meer ist frei , die Erde ist frei .Die Sicht ist klar, doch klarer al » Licht
Ist , wenn ein Volk die Ketten zerbricht."

ft ?
Nun fassen di « Freunde festen Schritt
Und wandern im großen Hrerhauien mit »
Tschang , Pei und Tscheng und der Knli F «
Marschier »» weiter auf Peking z».

ISi

Mar Bar '

llhesied»Nnr ! a «» r , Sch «p,l >» . pr-dg-setzllchkv« a» tw,rv>n« i «MIM.v»,IkI«°q,Ich !Nl, « rwerych -yllch» . Au» otta well, Letzi« .5,
? “

.
l ! ll -nn . Ar-aendettege. Gei»elodq >°» »k, « m mnettzodai, Atrtn « ^

:upr, Änitp und wissen. Leychlizeikuntz, 1*59as der Stadt Durlach. Dtzeaker und Zstupc. ihhiit nno Minen. u>eriqi»zeming. .
Oermann Win,er , Jpotl und Spiel, SoMWIche» Zun,»«», heim,, und D"

, ,3>mdlchdu. « enessenschaflsbewegunz. Karl», »her Lhroulk . » iteskusieu Jof <f * •' * * »I**! J<« arMch ftr den A » , «I,e,leIl « uslu, « r « , »r » Simlllche » dtzutzan >«
in Loden « Ototf und Verlag ! verlagidrnckerel Volknsrennd H.
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